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§ 32 MedStrSchV Teleradiologie
 MedStrSchV - Medizinische Strahlenschutzverordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 13.08.2026

1. (1)Die Rechtfertigung gemäß § 3 Abs. 2 der vorgesehenen medizinischen Exposition ist von der anwendenden

Fachkraft nach eingehender Beratung mit der überweisenden Person zu prüfen.

2. (2)Die überweisende Person muss sich am Ort der konkreten Durchführung der medizinischen Exposition

befinden und die zur Feststellung der Rechtfertigung erforderlichen Angaben ermitteln.

3. (3)Die konkrete Durchführung der medizinischen Exposition hat durch eine dafür ausgebildete und zur

Durchführung berechtigte Person zu erfolgen.

4. (4)Die anwendende Fachkraft, die überweisende Person und die Person, die die medizinische Exposition konkret

durchführt, müssen mittels Telekommunikation unmittelbar in Verbindung stehen.

5. (5)Die klinische Verantwortung für die medizinische Exposition bleibt bei der anwendenden Fachkraft.

6. (6)Die elektronische Datenübertragung darf keine Beeinträchtigung der diagnostischen Aussagekraft der

übermittelten Daten und Bilder hervorrufen.

7. (7)Teleradiologie ist zulässig im Rahmen der Trauma-Grund- und -Schwerpunktversorgung sowie in dislozierten

ambulanten Erstversorgungseinrichtungen von Akutkrankenanstalten. In allen übrigen Fällen darf Teleradiologie

nur zur Aufrechterhaltung eines Nacht-, Wochenend- und Feiertagsbetriebes für dringliche Fälle erfolgen.
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